Ein Haus voll Glorie . . .

Ein Kirchenlied – zwei Fassungen: eine nach dem Ersten Vatikanischen Konzil (1869/70), eine nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil (1962–1965).

1. Ein Haus voll Glorie schauet

weit über alle Land

aus ewigem Stein erbauet

von Gottes Meisterhand:

Gott, wir loben dich. 

Gott, wir preisen dich. 

O laß im Hause dein

uns all geborgen sein..

2. Gar herrlich ist bekränzet

mit starker Türme Wehr

und oben hoch erglänzet

des Kreuzes Zeichen hehr.

Gott, wir loben dich ...

3. Wohl tobet um die Mauern

der Sturm in wilder Wut,

das Haus wirds überdauern,

auf festem Grund es ruht.

Gott, wir loben dich ...

4. Ob auch der Feind ihm dräue,

anstürmt der Hölle Macht,

des Heilands Lieb und Treue

auf seinen Zinnen wacht.

Gott, wir loben dich ... 

5. Dem Sohne steht zur Seite

die reinste der Jungfraun,

um sie drängt sich zum Streite

die Kriegsschar voll Vertraun.

Gott, wir loben dich...

6. Viel tausend schon vergossen

mit heiliger Lust ihr Blut,

die Reihn stehn fest geschlossen

in hohem Glaubensmut.

Gott, wir loben dich ...

7. Auf eilen liebentzündet

auch wir zum heiligen Streit,

der Herr, ders Haus gegründet

uns ewigen Sieg verleiht.

Gott, wir loben dich ...

Text und Melodie:

Joseph Mohr, Cantate 1876

(nach: Katholisches Gesang- und Gebetsbuch für das Bistum Fulda, J. B. Dietz, 1949 Nr. 414)


1. Ein Haus voll Glorie schauet

weit über alle Land

aus ewigem Stein erbauet

von Gottes Meisterhand:

Gott, wir loben dich. 

Gott, wir preisen dich. 

O laß im Hause dein

uns all geborgen sein.

2. Auf Zion hoch gegründet

steht Gottes heilige Stadt,

dass sie der Welt verkündet,

was Gott gesprochen hat.

Herr, wir rühmen dich,

wir bekennen dich;

denn du hast uns bestellt

zu Zeugen in der Welt.

3. Die Kirche ist erbauet

auf Jesus Christ allein.

Wenn sie auf ihn nur schauet,

wird sie im Frieden sein.

Herr, dich preisen wir,

auf dich bauen wir;

laß fest auf diesem Grund

uns stehn zu aller Stund.

4. Seht Gottes Zelt auf Erden!

Verborgen ist er da;

in menschlichen Gebärden

bleibt er den Menschen nah.

Herr, wir danken dir,

wir vertrauen dir;

in Drangsal mach uns frei 

und steh im Kampf uns bei.

5. Sein wandernd Volk will leiten

der Herr in dieser Zeit;

er hält am Ziel der Zeiten

dort ihm sein Haus bereit.

Gott, wir loben dich,

Gott wir preisen dich.

O laß im Hause dein

uns all geborgen sein.

Text: Strophe Joseph Mohr, Cantate 1876, Strophen 2 bis 5: Hans W. Marx 1972 (nach Gotteslob 1975, Nr. 639)
